
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 49

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Das Kriegsbeil ift begraben.
Das Kriegsbeil ifi begraben

Der Kampffslärm geftillt:
(Erlaubt^ ift, bafj bie Knaben

Der Klofterpater brillt.

(Ein ïïteffer oljne Sdjneibe,

(Ein Ejammcr obne Stiel
Sebeuten alle beibe

211s H2ei&3cng niajt gar oiel.

Zïadjgeben, fagt man immer

Set ron ben Klügern gut:
Dodj mandjmal ift es fdjllmmer,
tDetttt es ber Dümmere ttjut.

ÎDer ebenbürtig loben

IDill anbrer Klofterfur,
Der ift nidjt gänjlidj oben,

3ft niajt fo redjt matur. X.

Seim lleberfdjretten ber aargauifdjen^ürdjerifdjcn (Sreuje Ijaben :ftdj bte

Heifenben fetjr in 2ldjt 31t neljmen, bafj fte mit einanber nidjt in Streit geraten

unb fidj nidjt mit ben fonft üblidjen 21usbtücfen Htnbrieb, Sdjaf, Sdjroein tc.

titulieren. Sie könnten fonft, ba bie (Einfuljr btefer dierforten, ber ÎÏÏaul> unb

Klaueufeudje roegen, ron ber jürajerifdjen Sanitätsbireftt'on rerboten ift, (Sefatjr

laufen, uneber in ben Kanton 21argau änrücffpebiert 3U merben!

Analogien.
(fin g>rü6fet (aus bem Berliner ütjeater kommenb): 211fo bas Sajau-

fpiel Das (Erbe" bebanbelt bte (Sefdjidjte ber ntlaffung Bismarcfs? Ejm!

tîun cetftetje idj audj alle bie anberen Sadjen. c£yraito be Bergurac" betjanbelt

ben Streit ber (Englänber unb frat^ofen um Jafdjoba. 3n (Srogmamma" be<

kehrt bte itelfjelbin (Sola) ben Baron (bas fran3Öfifdje Dolf) sur Detnunft, unb

bas parabfes ber grauen" ift fidjer nur eine 21nfpielung auf beu fojialifiifdett

Parteitag." _

$wä <5fä$li.
CTÏe gfeljb's üs Beebe emmcr a,

IDo mer 0 gönb onb ftönb,

ÎTTer tjönb bie glidji ÎÏÏueter gfja,

IDil mer Ijalt Brüebtc fönb!

De Brüeber tfdj net redjt im (Efjopf

Ilnb tdj eu bomme Ctjog,

IDctm b'Dömmt mied; e Ejofelopf,

3 glob, mer hieltet b'fDoogl

Rätter sum fjerrn pfarrer, ber fidj Ijerbeilägt, bes erflerti Stall 3U be-

fudjen :

(Sinb adjtig, Ejerr pfarrer, bag er btr (Srinb uit afdjlunb ; gältenb Ijät

bas £tjälbli ä fdjüs Cfjöpflil"

(Sffter "2tctfCMÏ»er : So eine Heife um bic IDelt mug bodj fdjön fein.

3dj roollte, rotr kämen jetjt gerabe von einer Keife um bie IDelt 3urücf."

^Weiler |leifenber: ZXa roiffen Sie, menn mir bic Keife auf unferer

Sekunbärbatjn gemadjt ijätten, bann mügtett mir nadj meiner Berechnung im

3abre 99 cor cHjrifii abgefaljren fein."

Doppelfinnig.

A. 3 ka 'm Sinn, bie alt £ättgruäb als Bauplatj askaufe uttb ä Ejus

bruf 3'fieüe.

duä bas nit, bu djönnteft bigoft roücft iu Dräk ilji!

vfranc: ÎDann crreidjt bie (Semütlidjkeit itjren Ejötjepunft

Antwort: IDcuu bie £ ieb er mit ben £itern rertattfdjt roerben.

Der gerabe ÎDeg tft ber kürjefte 3ur laugen IDeile.

lïïandjes tft Comment unb ift bod; eine Flegelei, uub maudjes bat (Lbiq

uttb ift bort) unfdjicflicb.

ßnefka(leu ber îîebaktion.
E. F. 1. W. Sag portrait non lionr.

(Çerb. 2)t e tj e r fiaben mir anläßlich fetneâ

fiebjigften (îSeburtâtaçteâ gebracht ; roir müffen
beshalb auf eine SBieberbolung Derjidjten.
Sie ïagespreffe läfit fiefi btefe Doatton
îdjtnerlidj entgegen. Sagegen roollen roir
bem oerftorbenen greunbe ©aoarb, beffen
unerwartete ïobesnadji'idjt unâ tief er=

idjütterte, baâ uerbiente efirenbe Slnbenïen

raibmen. G. P. i. Ü. SBenn ©te feine

äBorte finben, um biefen gtanbiofen §erm
gehörig abjutrumpfen, bann netjmen fie ben

alten g-ifdjart ju Çmlfe, roeldjer feinen

fiîegner alfo abfäufelte : Su lappiger, taps

piger, fdmiappiger fuhbredfarbener Saugbub*

bu !" H. W. 1. B. Sanf, baâ nädjfte
9J!at. R. i. A. Sie Slnnonce: Pro mé-
naoria. 2(uf fomtnenbe ""Beitjnadjten roirb

unfer (Sefdjäft in empfeljlenbe (Erinnerung
gebradjt. ©pejialttüt im Sefdjimpfen unb

"Bertjunjen oon Seoölferungen unb ©tabtteileit, (Simoeihung Don 2lbtritten unb

ähnlidjen in unfer Sieffort etnfdjtagcnben çanbtungen. ©iejler unb 4 ©djminl in

SBitumbofjrenume", fönnen roir leiber nidjt aufnehmen, benn eâ fönnte "jemanb böfe

merben. D. v. B. Saâ Jubiläum ber SunbeSftabt ift ja längft uorbei. Horsa.

©djabe, bafj roir ntdjt oiermat metjr Kaum jur Verfügung tjaben; bann fönnten

roir ^finen jur Jçâlfte entfpredjen. N. J. i. Z. Saâ ift ein ganj giftig Rröttetn ;

fonft ift aber nir an bem liefen, alâ bie Defirlein ; bie aber finb geraten. J. V.

©einâ gfdjetbt gebe ©tabt roürbe fidj gliitflidj fdjähen, ben .sjauptbahnhof im

Öerjen 311 haben unb hier roill man ihn hinauswerfen, jfidjt einmal ber Sîreiê III
follte ju einem foldjen Unfinn ftintmen. R. S. in BI. gefct. feffelt unfere $uttft=

uerftänbigen unb Äunftfreunbe bie Sß eifjna dj ts 21 u ê ft e U u n g unferer

©djroeiäerfünftler im Sünftlerbauä. Sa geljen ©ie tjin, ©ie roerben #rettbe haben.

Sie Soblerfeinbe roerben fidj ganj ohne 3tueifel §,et uoltftänbig cinftcllen. 2ltfo

boppelt iniereffant. 0. W. i. R. Saê roar gut unb roirb greube madjen. ©djönen

Sanf unb (Sntfj. Kilo. Jöaä, [jarmlofe Slboofaten gi6t'â feine? D, bod), bodj!

Sepp, ©ie roerben rooljl einuerftanben fein, bafj roir ben Sßeltlofin" ntdjt ap=

plijiercn? Sie 3(ngft fdjon roar ©träfe genug. H. i. Z. Siefer Sreifuâ ift ja

auâ bem 91., roie auch ber @in âlnardjtfte" (ein anner ÄifteV S. V. H. In Beyr.

"Betrag erfialten; fcfjönften Sanf. A. G. Scceptiett,

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

Bierdépôt,
Telephon 2941.

Reithosen, solid utel bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Alisverkaufspreise auf hochmoderne

Stoffe S / p+n pr. Meter elegante moderne

A oU waschächte Stoffe
zu Blonsen, Kleidern, Schürzen,
Rideaux, Wäsche etc. geeignet. Sämtliche

Stoff- und Confections-Vorräte
ammm* enorm billig, obbbbb

Oettinger&Cie.
Zürich 6

Muster sämtlicher

Stoffe
franco ins Haus.

30,000 komplete Costumes
für Herren, Damen und Kinder versandtbereit am Platze.

G

Erste schweizerische

Theater- & Masken-
Costames-Fabrik

Verleih-Institut
J. Louis Kaiser

Basel.

Prospekte, Kataloge und Muster gratis und franco.
Permanente Musterausstellung.

ung-e 11. Hals
Kränter-Thee, Rust. Knöterich (Polygon um avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.

Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In

einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 1V) t r. erreicht, nicht zu verwechseln mit

dem In Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. J'lithisis, fjvftrbhTen-(Bronchial~)
Katarrht Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust-
beklemmunfft Husten. Heiserkeit, Bluthusten eto- 6tc. leidet, namentl. aber derjenige,

welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud

dies. Kr&utsrthees, w. eoht I. Pack, à 2 Frs. bei Ernst Weidcmann. I.ielienburg
a. Harz, erhältlich Ist. Br 0 0 h 11 ren mit ärztlichen Aeusserunoen und Attesten nratis.

Das Kriegsbeil ist begraben.
Das Kriegsbeil ist begraben

Der Rampfrslärm gestillt:
Erlaubt'-- ist, daß die Knaben

Der Rlosterpater drillt.

Ein lNcsser ohne Schneide,

Ein Hammer ohne Stiel
Bedeuten alle beide

Als Werkzeug nicht gar viel.

Nachgeben, sagt man immer

Sei von den Klägern gut:
Doch manchmal ist cs schlimmer,

Ivenn es der Dümmere thut.

Wer ebenbürtig loben

Will andrer Rlosterkur,

Der ist nicht gänzlich oben,

Ist nicht so recht matur. X.

Beim Ueberschreiten der aaraauischen-zürcherischen Grenze haben sich die

Reisenden sehr in Acht zu nehmen, daß sie mit einander nicht in Streit geraten

und stch nicht mit den sonst üblichen Ausdrücken Rindvieh, Schas, Schwein :r.

titulieren. Sie könnten sonst, da die Linsuhr dieser Tiersorten, der Maul- und

Klauenseuche wegen, von der zürcherischen Sanitätsdirektion verboten ist, Gefahr

laufen, wieder in den Ranton Aargan zurücksxediert zu werden!

Analogien.
Ein Grübler (aus dem Berliner Theater kommend): Also das Schauspiel

Das Erbe" behandelt die Geschichte der Entlassung Bismarcks? Hm!

Nun verstehe ich auch alle die anderen Sachen. Lyrano de Bergurac" behandelt

den Streit dcr Engländer und Franzosen um Faschoda. In Großmamma"

bekehrt die Titelheldin (Sola) den Baron (das französische Volk) zur Vernunft, und

das Paradies der Frauen" ist sicher nur eine Anspielung auf den sozialistischen

Parteitag."

Zroä Gsätzli.
Me gsehd's üs Becde emmcr a,

Wo mer o gönd ond stönd,

Mer hönd die glich! Mnetcr gha,

Wil mer halt Brüedre sönd!

De Brüeder isch net recht im Ehopf

Und ich en domme Ehog,

Wenn d'Dömmi miech e Hoselopf,

I glob, mcr hieltet d'Woogl

Dauer zum Herrn Pfarrer, der sich herbeiläßt, des erstcrn Stall zu

besuchen :

Gind achlig, Herr Pfarrer, daß er dcr Grind nit aschlnnd ; gältend hät

das Ehälbli ä schüs Ehöpstil"

Srlter Reisender: So eine Reis- um die Welt mnß doch schön sein.

Ich wollte, wir kämen jetzt gerade von einer Reise um die Welt zurück."

Zweiter Reisender: Na wissen Sie, wenn wir die Reise auf unserer

Sekundärbahn gemacht hätten, dann müßten wir nach meiner Berechnung im

Jahre 99 vor Christi abgefahren sein."

Doppelsinnig.

A. I ha im Sinn, die alt kattgruäb als Bauplatz azkaufe und ä Hns

druf z'stelle.

A. Tuä das nit, du chönntest bigost wüest in Dräk ihi!

?rage: Wann erreicht dic Gemütlichkeit ihren Höhepunkt?

Autwort: Wcun die Lieder mit den kitern vertauscht werden.

Der gerade Weg ist der kürzeste zur langen Wcilc.

Manches ist Comment und ist doch eine Flegrlci, und manches hat Ehia

und ist docb unschicklicb.

Griefkasten der Nedaktion.
L. I. V. DaS Portrait von Lonr.

Ferd. Meyer haben wir anläßlich seines

siebzigsten Geburtstages gebracht : wir müssen

deshalb auf eine Wiederholung verzichten.
Die Tagespresse läßt sich diese Ovation
schwerlich entgehen. Dagegen wollen wir
dem verstorbenen Freunde Gavard, dessen

unerwartete Todesnachricht uns tief
erschütterte, das verdiente ehrende Andenken

widmen. K. i. U. Wen» Sie keine

Worte finden, nm diesen grandiosen Herrn
gehörig abzutrumpfen, dann nehmen sie den

alten Fischart zu Hülfe, welcher seinen

Gegner also absäuselte: Du lappiger, tap-

pigcr, scbwappiger kuhdrcckfarbener Lausbub

du !" ll. V. i. v. Tank, das nächste

Mal. k. i. à. Die Aunonce: ?r<>
Ans kommende Weihnachten wird

unicr Geschäft in empfehlende Erinnernng
gebracht. Spezialität im Beschimpfen und

Verhunzen von Bevölkerungen und Stadtteilen, Einweihung von Abtritten und

ähnlichen in nnscr Ressort einschlagenden Handluugen. Giezler und 4 Schmink in

Witumdohrcnume", können wir leider nicht aufnehmen, denn es könnte Jemand böse

werden. v. V. L. Das Jubiläum der Bundcsstadt ist ja längst vorbei. llors-Z.

Schade, daß wir nicht viermal mehr Raum zur Verfügung haben; dann könnten

wir Ihnen zur Hälfte entsprechen. >I. i. 2. Das ist ein ganz giftig Krötlcin ;

sonst ist aber nir an dem Riesen, als die Oehrlein ; die aber sind geraten. ^. V.

Seins gscheidt! Jede Stadt würde sich gliicklich schätzen, den Hauptbahnhof im

Herzen zu haben und hier will man ihn hinauswerfen. Nicht einmal der Kreis III
sollte zu einem solchen Unsinn stimmen. k. 8. tu LI. Jetzt fesselt unsere

Kunstverständigen uud Kunstfreunde die W eihna ch ts - A u s st e l l u n g unserer

Schweizerkünstler im Künstlerhaus. Da gehen Sie hin, Sie werden Freude haben.

Die Hodlerföinde werden sich ganz ohne Zweifel hier vollständig einstellen. Also

doppelt interessant. l). V. i. k. Das war gnt und wird Freude machen. Schönen

Dank und Gruß. Kita. Was, harmlose Advokaten gibt's keine? O, doch, doch!

Sepp. Sie werden wohl einverstanden sein, daß wir den Weltlohn" nicht

applizieren? Die Angst schon war Strafe genug. ll. i. 2. Dieser Dreifus ist ja

aus dem N., wie auch der Ein Anarchiste" (ein anner Kiste). S. V. ll. lll L»?r.

Betrag erhalten; schönsten Dank. 4. K. Accevtiert.

?ilsri6r Lüi'Aervräu in ^1ase rien.

I i i < <ì < z> « >î

^. Hsri-o-x, àrck-rnà-'Qrillûur, kosli-tr-rsse S, 1- I^t^e, ÄILlrivI». (4

/ f>fn pk. Iilà elegà màne
à>m !â >vs8vnàol>ts 8totts
?u Llonseii, îîleiâsrrl, Sonürüen, kl-
âsarlX, Vâsodk etv. geebnet. Làmt-
licbe Stvtt- uuä Vonteetions-Vorriits

W»»» enorm bilbr/. 0W»r»»

5eitrlià 6

àtliàr
krsllvo ins llsus.

30,000 Komplets OostuinSs
für Zerren, Damen unâ Xin6er ver8Än6tkere!t am ?iÄtxe.

Lrste settvei^kriseds

Inealer- 6. lV>a8l<kn-
Vo-tllms8 -?abr!Ic

-I. I^ouis Kaiser
«»«vi.

t'iosvvlite, XataloKk null Nustei' gratis nn<I üsneo.
?Sriuallv!it>s IllusisriAULsisIliill^.

1^ U». IIXràrltor-?l»so, Nu»», Knötsrivir l?o>>iii>n>im svlv.) izt sin vsrzllgi. »suimittsi de! »ii. ^r-

iirsnilungsn öeri-uft««»». lZissssäuroii ssins «irilssmsn LigsnsstisNsn dsilsnntsXrsutgsiisItitin
«inisinsn vistriotsn Kussisniis, «o s» sins »öirs dis lu 1 1» t r. srrsieiit, nieiit m vsr«soiissin mit

««m in l»s»t»vi>I»i»I «ssiissnii. Xnötsrioii. Vsr lisiisr s. ^»/,t/«i«i», -i/i»^»-^-»«-'^'"?-)

<Uss. Xr-jlitsrtksv.», «. ooiit i. ?a°Ii. à S ?rs. dsi üi-nüt ^Veiilei»».»!». I-iolx-nt»»»»!;
».Hai-?!, sriiiiltiioii I»t. v s Ii u r»i> mit iàtiiviisn »susssrunüsn unci Attsstgn orstis.
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PhfltflO ^r Kuns|frean<"e in feinstem
rllUlUû Pariser Geschmack. Katal. m.
70 Bildchen und 2 Cabinets Fr. 5. --
R. Gennert. 49, rue St-Georges, Paris.
(M. cpt. 1571 K 68-13

NatUrkUreil heiten1,1 Uiden^und
Beschwerden neue, eigenartige,
physikalische Heilmethode mit vorzügl.
Erfolgen. Einfache, milde, sichere,
unfehlbare Behandlung. Aufsehen
erregend Ausführt. Prospekte 20 Pfg.
Rückporto. Beratungsanfragen M. 3.

Näheres durch Direktor F. ünxter-
iiia im «en., Hilda-Bad, Karlsruhe
i. B., Friedensirasse 18, 74a-6

Telephon 522.

Pariser
Gummi>ârtîkel

la Vorzug-Qualität
versendet franko geeen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich I.

IME** Diplom I. Klasse (für ausgezeichnete Arbeit) Zurich 1894.

Weihnachts- Ausstellung |
dlewerbelialle

der Zürcher Kantonalbank
Bahnhofstrasse 92 WàXl Ä I C3 H Bahnhofstrasse 92

aïs nützlichste Weihnachtsgeschenke empfehlen:
Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische, Büffets, Silberschränke,
Ausziehtische, Krankentische, Kindermöbel, Musikständer, Etagèren etc.,

Polstermöbel jeder Art.
Mînister-Bnreaux (sogen, amerikan. Bureaux). Zürcher Fabrikat.

Komplete Salon-, Speise- und Schlafzimmereinrichtuogen
Alle Gegenstände werden bezüglich Preis und Qualität amtlich geprüft und können wir die weitgehendste Garantie bieten.

Ätlrolier Kunstgesellschaft.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Weihnachts-Ausstellung vom 23. Nov. bis 2. Jan:

Kollektiv-Ausstellung
der Zürcher Künstler-Vereinigung.

Kollektiv-Ausstellung
von Leonhard Steiner: Aquarelle.

Andere Schweizer Künstler.

90-6

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis P/i Uhr 50 Cts.

Raucher
Verlangen Sie überall nnsere nenen C^ig» HFetten :
Nina No. 3 à Fr.
Etoile d'Orient » 21 »

Suluk, Goldmnndstück » 5 » »

Sabàh » 19 » »

» 20 * »

Cadi 11 »

Mnphti » 12 > 1.
Calife 13 » » 1.

30 Cts.
40
50
50
60
80 >

25 »

per Schachtel

à 20 Stüok.

(Garantie : Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleich
vorzügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
(Türkei) eingekauft. -34-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als perniciosa bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich

mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als gewesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine

Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.«
Herr Prof. Dr med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik

in Halle a. Saale: .Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut prompt und gut.1

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer f in Heidelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

I

Kaufm. Buchführung
erlernt man ohne Lehrer und
ohne Vorkenntnisse auf schnellstem,

leichtfasslichstem und billigstem

Wege durch 80-12
Boesch's

briefliche Lections-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. Boesch, Bücherexperle,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

2)er auâ ben heften SMtterfräutent Ber
illpen uno einem Ieia)t»etoaultcbeii l£ijen=
präoarat Bereitete CrtfetibUter oon
Joh. P. Mosimann, Stpotfj., in
Sangnau i. ift eines ber roertooHften
Straf tiflunflémittet. (Segen «Writt»
lofiafitt, «lei<bfnrf)t, «Intarutut,
9ierbenfd)tväd)e unübertroffen an
Sitte. Sie Stafcfie à gr. 8% mit @e=

brauchêanmeifung ju haben bei: Bruii-
ner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I
und in den übrigen Apotheken.

(H4000Y) 81-9

Act-Modeli-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Xichlkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
Kohlmarkt 20.

Vertreter : H. Bommer, Weinbergstr. 18
460=26 Zürich.

c/z

a»

I)nnèno für Xunstkreunàe in feinstem
I llilllld pariser Lesobmack. Katal. m.
70 IZiiàcken unà 2 (Cabinets 5r. 5. ^
ll. vsllllvrt. 49, rus St-Leorzzes, ?srls.
(IVl. cpt. 1571 ic 68-13

l^lìîlìklìUI'KII deite^^ià^uâ
Lesvdvsrâkll neue. eixenarliAe, pkvsi-
Kabscke llsjìMSttioâ'Z Mit V0r7ÜgI.
Lrkolgsv. Lillksvlls, milâs, siàrs,
uvkkdlbare Làuâliillg. àtseden
srrvgkllâ ^uskUkrl. Prospekte 2« ?f>z.

lìuckporto. lieratung-aufra^en àl, 3.

Käkeres âurck Direktor k'. ^««t?r
«?a., llilâs-Liìà, kilrlsrllus

I. L., ?rieàensìrasse 18, 74a-6
l'elepkon 522.

S. I- i S S r

I" Voir7Ug lluslitât
versenàet kr»»K:o xe?en Kzcknakme
oàer Marken à 3, 4, 5 unà 6 k'r. per
Outzenà

ào Xonnsn,
19-20 liîiiriod l.

Wê" viplom I. àlssss <kiir «usASiisiekast'Z àrbsil) îîurivtl 1894.

Ueiiinze>il8'àu88î8lIunlZ I

»ài.I»«Li,tra»»v SS ^ Ri Hit- I ^) H «»Iliiliokstr»»«« SS

l^erren- unâ O^menbureliux, Zàretâre, ^rbeitsìisàe, Düffels, Zilberscnrânlce,
^us^ieîitisLiie, KrAnìcentisclie, lvin^ermöbel, Nusllcstân^ei-, HtkrZèren etc.,

Polstermöbel ^e6er ^Vrt.

Ilînister karvaux («»Äsn amsrilcan Bureaux) ^ûroàvi» k^»I»rtk»t.

Empiète 8àloii-, 8pei8k- M kàlàWwàà^
k»e IZegl.ii8îânlIe «ei-iieii beiilgllcli fkeis unll yiiglitàt znillicli gepiM iiiill iiölilien «ik llie milgeiieàie kzkSutie uil-Ien.

Qsdsrl dsr Löl7S-3 l'dg.lAasss 5 ^üried I.

VVeinnaentg ^U88ikllung vom 23. >»ov. d>8 2. à:
X0lIel<liv-à88teIIllW

âer ^ürcner Xünstler-VereinixunA.

X0lIelXtiv-à88t6lìlli.lZ
von I^sonkarâ Ktsinei': Aquarelle.

.ânâere Lekiwei^er Xiinstler.

90-6

Eintritt von 10 dis I Ilkr R rr., von l dis 7 ,2 Ilnr S« vt».

VkàAll Lis llderâll llllserö neiM L^îKttr-vtîSIR î
Alln» Ko. 3 à ?r.
«t«iil« á vrliewt 21

Hnliili, <Zol«ìillNllà»tûoà 5 - »

8»ii»àii» 9 -
20

-v»<lii 1 1.
Zlupàtii 12 I.
v»Iiik« 13 R.

»« Lts.
4«
Sv
5«
«v
8«
S»

xer LenavntsI

à 20 Stàlî.

t»»r»»t»e: Sor-zAltix von llàwà Kvrolltv, stets xlvioìi vor-
üÜKliollv, NNÜdsrtroL'vnv Fabrikate -rus àen

Kllel8ìkn lUi-kkcnen labalcen, dester I-l'ilien,
von uns psrsôlllìoìì auf àen derudlllìvst-zn ?Is,nt«,Kvn àovàonisns
("prirkei) eingekauft. -34-26

L. L. viamàoxoàZ L. Lis., m àià

llerr vr. meii. èieumsnn, ?rauenar2t in iVIÜncksn, sckreibt : -Linen
?aU von Slutsrmut, àie von àem betr. ^.i-i-l, àer vorker àie Lsk-rnàlunA
leitele, aïs perniclôî» beüeicknet >voràen v-rr, bekanàelte ick aussckliesslick

mit Hommel's blaemstoZen unà ist betr. suuZs vâme nack siebenìvockeut-
lieber Kur bereils slz gs^vZvn !U betrsckten. Ick sprecke Ikoen meine

Ilocbscbtunzz für Ikr trektlickes ?rüpsrat aus.«
Herr I'iof. vr mecl. Heber, Direktor àer k. meà. Dniversit-itsklinilc

iu rlske s. 8skile: »Or. Hommel's Il-rem-Noxen wirbt bei alleu b'àllsn von
lZIutsrmut prompt unà gut.-

Herr Lekeimrat Prot. vr. meö. Victor «s>vr ^ in ttelclelberg : »Ikr
Haemaloxen kat in meiner Familie bei S!eick8Uckt sekr gut gk-àl-t.-
Oepols in allen -/Vpotbeken. 1-9

î^iicolav Lt. Lo., Iü>jen.

Xsufm. kue^fünrung
erlernt man 0lMS I-Sdrör UNÄ
oàlls VorKkIIIltlljLSö auk scknell-
stem, leicktkasslicbstem unà billi>z-
stem ^VeZs àurck 80-12

Sössens
brivflienv l.vetions iLuiêso.
Prospekte mit vielen ^euxnissen
von Lcklllern unà Lutackten von
Autoritäten gratis unà franko.

>I. LoSLvtl, LückerexpeNe,
iVletropol (körseustrasse) 2llrivtt.

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
.js«d. ll?. i>I«»li»»l»n», Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blntarmut,
Nervenschwäche nnubertroffen an
Güte. Die Flasche à Fr. 2 V, mit
Gebrauchsanweisung zu habe» bei: Krün-
»«1°, ^Vpotkeke, Liminatguai, üilrivt» I
unà in àen übrigen ^potkeken.

(«40V0V) 81-9

?dotogravllisvllo
Kalurauknabme weibk, männl.

u. Xinàermoàelle fur étaler, lîilà-
kauer. lXeuestes in Ztereoskopen,
Lkansonetten, elexant unà ckic.
Itlustersenà. xec^en Linsàc;. v. 3,
5 unà 10 ll. ?Ur Xicklkonv. sol^t
LetraA retour.

ürmstvsrlag Sloek, Visu I,
Xoklmarkt 20.

Vertreter ^ ll. LoMMSr, V^eiuberxstr. IS
4t>0-2«i 2üried.
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